
3. Der gesellschaftliche Ankläger kann
— seine Meinung über die Schwere der Tat, ihre Folgen und 

den entstandenen Schaden sowie über die Schuld und die 
Persönlichkeit des Angeklagten darlegen;

— zur Aufdeckung der Ursachen der Straftat beitragen;
— vor Gericht Beweisanträge stellen und zu den in der Ge

richtsverhandlung vorgetragenen Beweisen Stellung nehmen;
— seine Ansicht über die Bestrafung und das Strafmaß dar

legen;
— Anregungen zur Auswertung des Verfahrens geben.

4. Der gesellschaftliche Verteidiger kann
— Beweise zur Entlastung des Angeklagten Vorbringen, mil

dernde Umstände feststellen und begründen sowie dazu Be
weisanträge stellen;

— zur Aufdeckung der Ursachen der Straftaten beitragen;
— zu den in der Gerichtsverhandlung vorgetragenen Beweisen 

Stellung nehmen;
— die gesellschaftliche und berufliche Entwicklung des An

geklagten würdigen;
— seine Ansicht zur Strafzumessung darlegen;
— vortragen, daß das Kollektiv der Werktätigen, dem der An

geklagte angehört, bereit ist, im Falle der Verurteilung zu 
einer Strafe ohne Freiheitsentzug für ihn die Bürgschaft zu 
übernehmen;

— Anregungen zur Auswertung des Verfahrens geben.
5. Das Gericht ist verpflichtet, den gesellschaftlichen Ankläger 

und den gesellschaftlichen Verteidiger bei der Erfüllung ihrer 
Aufgaben und der Wahrnehmung ihrer Rechte zu unterstützen. 
Es hat bei der Begründung seiner Entscheidung zu deren Vor
bringen, Anträgen und Vorschlägen Stellung zu nehmen.

6. Hat am erstinstanzlichen Verfahren ein gesellschaftlicher An
kläger oder gesellschaftlicher Verteidiger mitgewirkt, soll er 
auch an der Berufungsverhandlung teilnehmen, wenn der An
geklagte anwesend ist.

D Die Mitwirkung von Sachverständigen bei Gericht
1. Die Aufgaben des sozialistischen Staates beim umfassenden 

sozialistischen Aufbau, besonders die neuen Probleme bei der 
wissenschaftlichen Leitung der Volkswirtschaft, stellen höhere 
Anforderungen an die Tätigkeit der Gerichte. Besonders bei 
der Aufdeckung der Zusammenhänge und Ursachen von Rechts
verletzungen, ihrer Würdigung, der Einschätzung der Schuld des
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